Stadt Melle
Der Blrgermeister

Beschlussvorlage 01/2021/0134

Melle®

Die Stadt.

Amt / Fachbereich Datum
Bauamt 07.06.2021
Beratungsfolge voraussichtlicher TOP Status

Sitzungstermin

Ortsrat Buer 24.06.2021 o)
Ausschuss fiir Planen und Stadtentwicklung 07.07.2021 o)
Verwaltungsausschuss 13.07.2021 N
Rat der Stadt Melle 14.07.2021 o)

Beteiligung folgender Amter / Fachbereiche

Bebauungsplan "Wohnpark Groenen Feld - 1. Anderung", Melle-Buer; hier: Beschluss iiber

die Abwagung, Satzungsbeschluss

Beschlussvorschlag:

Die Abwagung gemal § 3 Abs. 1, 2 und § 4 Abs. 1, 2 BauGB wird wie in den Anlagen

dargestellt beschlossen.

Der Bebauungsplan ,Wohnpark Groenen Feld — 1. Anderung“ wird als Satzung beschlossen.
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Strategisches Ziel

Handlungsschwerpunkt(e)

Ergebnisse, Wirkung
(Was wollen wir erreichen?)

Leistungen, Prozess,

angestrebtes Ergebnis
(Was mitissen wir daftir tun?)

Ressourceneinsatz,
einschl. Folgekosten-
betrachtung und

Personalressourcen
(Was miissen wir einsetzen?)

Z 4: Orientierung einer ganzheitlichen Stadtentwicklung an den
gesellschaftlichen Bedurfnissen sowie 6konomischen und
Okologischen Belangen

HSP 4.8: Offene Kompensationserfordernisse umsetzen

Umsetzung von offenen Kompensationserfordernissen

Anderung des bestehenden Bebauungsplanes

Personalkosten
Planungskosten werden vom Vorhabentrager tbernommen

Seite 2von 5



Stellungnahme zur Sach- und Rechtslage

Bisherige Beschliisse und weiterer Verfahrensverlauf

Der Bebauungsplan ,Wohnpark Groenen Feld* ist im Jahr 1996 in Kraft getreten. Das
Baugebiet ist vollstandig erschlossen und bebaut. Die erforderlichen
KompensationsmafRhahmen sind jedoch nicht vollstdndig umgesetzt worden. Der
Eigentumer hat stattdessen beantragt, die fehlende Kompensation extern zu erbringen (vgl.
Anlage 6).

Der Verwaltungsausschuss hat in seiner Sitzung am 09.07.2019 die Aufstellung des
Bebauungsplanes ,Wohnpark Groenen Feld — 1. Anderung® beschlossen. Die friihzeitige
Beteiligung hat vom 23.12.2019 bis einschlieRlich zum 03.02.2020 stattgefunden. Erneut
beteiligt wurde dann im Zeitraum vom 28.12.2020 bis einschlieRlich zum 08.02.2021.

Im Rahmen der friihzeitigen Beteiligungen der Offentlichkeit sowie der Behérden und
sonstigen Trager oOffentlicher Belange sind mehrere Stellungnahmen der Trager 6ffentlicher
Belange eingegangen. Inhalte waren hierbei u.a. ein Hinweis auf die vorhandenen
Versorgungsleitungen innerhalb bzw. in unmittelbarer Nahe des Plangebietes, sodass eine
entsprechende Textpassage unter Hinweise/Empfehlungen aufgenommen wurde. Der
Landkreis Osnabrick hat auf die fehlende wasserwirtschaftliche Vorplanung hingewiesen.
Da jedoch durch die vorliegende Planung keine zusatzliche Versiegelung ermdglicht wird,
kommt es zu keiner Veranderung oder gar Verschlechterung hinsichtlich der Versickerung
von anfallenden Oberflachenwasser im Plangebiet. Eine solche Vorplanung ist deshalb nicht
notig. Seitens des Umweltblros gab es zudem noch Anmerkungen, die letztendlich als
weitere Festsetzungen mit in den Bebauungsplan aufgenommen wurden. Hierbei ging es
hauptsachlich um den Ausschluss einer forstwirtschaftlichen Nutzung mit Ausnahme von
erforderlichen MaRnahmen zur Verkehrssicherung am Grundstlick. Zudem ist anfallendes
Totholz im Wald zu belassen.

Da es im Rahmen der Beteiligung gem. §§ 3, 4 Abs. 2 BauGB zu keiner weiteren Anderung
der Planung gekommen ist, kann der Bebauungsplan als Satzung beschlossen werden.

In diesem Zuge ist der bestehende stadtebauliche Vertrag um die Vertragsdetails, die sich
aus der Plananderung ergeben, erganzt worden. Die zeitliche Abarbeitung aller
Kompensationsdefizite ist ebenfalls Bestandteil des stadtebaulichen Vertrages und wird in
diesem Verfahren zur Kenntnis gegeben (Anhang wird nachgereicht) und gesondert
beschlossen. Ziel der Planung ist es, die Malknahmen innerhalb der nachsten zwei bis drei
Jahre  umzusetzen. Des Weiteren werden alle Ausgleichsflachen geman
ErschlieBungsvertrag vom 16.01.1998 bis zum Satzungsbeschluss grundbuchlich gesichert.

Ziel der Planung

Die AusgleichsmaRnahmen sollen abweichend vom bestehenden Bebauungsplan
~WVohnpark Groenen Feld® auf gednderten Kompensationsflaichen aulerhalb des
Plangebietes durchgefiihrt werden. Gleichzeitig werden die urspringlich fir die
Kompensation vorgesehenen Flachen in eine Fldche fiir die Landwirtschaft geandert.

Ziel der Planung ist es, die umweltrelevanten Aspekte in Bezug auf die noch offenen
KompensationsmalRnahmen des Bebauungsplans ,Wohnpark Groenen Feld“ umzusetzen.
Insgesamt besteht hier ein Defizit von 19.200 Werteinheiten, dessen Kompensation tber den
zu erstellenden Umweltbericht darzustellen ist.

Eine Anderung des Bebauungsplanes ,Wohnpark Groenen Feld“ ist somit erforderlich. Fir
die Bauleitplanung wird keine zusatzliche Versiegelung von Flachen in Anspruch genommen.
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Vielmehr handelt es sich bei dem Vorhaben um eine Durchfihrung bzw. raumliche
Verschiebung von Ausgleichsflachen.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans ist 2,1 ha grol3 und befindet sich in Melle-Buer,
sudwestlich des Siedlungsgebietes ,Wohnpark Groenen Feld®. Die Flache ist Teil des derzeit
rechtsgultigen Bebauungsplanes ,Wohnpark Groenen Feld“ und wird in ihrer Art der Nutzung
als ,Flache fur den Wald“ gekennzeichnet. Der Flachennutzungsplan stellt den Bereich
entsprechend dar.

Stadtebauliche Festsetzungen

Abweichend von den Festsetzungen des Bebauungsplanes ,Wohnpark Groenen Feld® wird
ein Teilbereich des Plangebiets als Fléche fiir die Landwirtschaft mit der Zweckbestimmung
Dauergriinland festgesetzt. Mit der Anderung des Bebauungsplanes wird die geplante
Pferdewiese planungsrechtlich gesichert. Die verbleibenden Flachen werden weiterhin als
Wald gemal’ § 9 Abs. 1 Nr. 18b BauGB festgesetzt.

Darlber hinaus wird der Geltungsbereich nach Nordosten und Siiden moderat erweitert. Die
nordostliche Erweiterungsflache wird als Fldche fiir die Landwirtschaft mit der
Zweckbestimmung Dauergriinland festgesetzt. Die sldliche Erweiterungsflache wird als
Wald festgesetzt und als interne Kompensationsflache genutzt.

Daneben wird der im Plangebiet bestehende Larmschutzwall zur Barkhausener Stral3e (L
83) als Flache flr besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen
Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes gemal § 9 Abs. 1 Nr.
24 BauGB festgesetzt und damit planungsrechtlich gesichert.

Okologische Belange

Durch die Anderung des Bebauungsplans ,Wohnpark Groenen Feld“ werden den geplanten
Okologischen Belangen abschlielliend Rechnung getragen. Weitere Festsetzungen sind nicht
zu treffen.

Planerische Einordnung

Die Stadt Melle ist im Landesraumordnungsprogramm Niedersachsen (LROP) als
Mittelzentrum dargestellt. Gemall des Regionalen Raumordnungsprogramms des
Landkreises Osnabriick (RROP) ist die Stadt Melle ebenfalls als Mittelzentrum dargestellt.

Der Flachennutzungsplan der Stadt Melle stellt das Gebiet als Flachen fir Wald dar. Somit
wurden die Festsetzungen des Bebauungsplanes ,Wohnpark Groenen Feld — 1. Anderung®
aus den Aussagen des Flachennutzungsplanes gemaf § 8 Abs. 2 Satz 1 BauGB entwickelt.
Eine Anderung des Flachennutzungsplanes ist demnach nicht erforderlich.
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Stellungnahme Amt fiir Finanzen und Liegenschaften

Budgetauswirkungen fur den laufenden Haushalt:

Betroffene (s) Produkt(e):

511-01 Raumliche Planung

561-02 Kompensationsflachen-Management

HSP 4.7 Die biologische Vielfalt erhalten und steigern

LB 4 Wir verstarken die nachhaltige und 6kologisches Stadt- und
Regionalentwicklung

Z4 Orientierung einer ganzheitlichen Stadtentwicklung an den

gesellschaftlichen Bedlrfnissen sowie 6konomischen und ékologischen Belangen

Ordentlicher Ergebnishaushalt: -

Aulerordentlicher Ergebnishaushalt:

Finanzhaushalt: -

Bemerkungen/Auswirkungen Die Kosten der Planung und der
Folgejahre: Kompensationsmalnahmen werden durch
den Vorhabentrager getragen.

Seite 5von 5



	Amt
	date
	Tabelle
	Datum
	OStatus
	Beratungsfolge
	Betreff
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	SMC_BM_VOTEXT5
	FAuswirkung
	Anlage

